
 

 

 

 

Robert Bosch GmbH 

Postfach 10 60 50 

D-70049 Stuttgart 

E-Mail Athanassios.Kaliudis@de.bosch.com 

Telefon +49 711 811-7497 

Twitter @Sakis_JD 

Corporate Department 

Communications & Governmental Affairs 

Leitung: Prof. Dr. Christof Ehrhart 

www.bosch-presse.de 

 

21. März 2023 

PI11640 BBM ak/af 

Presse-Information 

 

  

Einfaches Laden und Bezahlen mit E-Autos 
Bosch unterstützt mit Ladediensten den Hochlauf 
der Elektromobilität 
Vollelektrische Folgore-Fahrzeuge von Maserati mit 
Ladeservices von Bosch, erstmals im GranTurismo 

 

 Bosch-Geschäftsführer Dr. Markus Heyn: „Wir erwarten bis Ende der Dekade 

einen enormen Wachstumsschub für unser Geschäft mit Ladediensten.“ 

 Weltweit entsteht Milliardenmarkt: Bosch will mit Ladelösungen bis Ende des 

Jahrzehnts jährlich um über 50 Prozent wachsen. 

 Ab jetzt verfügbar: Italienischer Automobilhersteller Maserati bietet sein 

neues Modell GranTurismo Folgore mit Ladediensten von Bosch an. 

 Kein Stress beim Strom Laden: Bosch Ladedienste ermöglichen allen 

Nutzern Zugang zu einem der größten Ladenetzwerke in Europa. 

 Kein Ende in Sicht: Bereits heute bietet Bosch Zugang zu 450 000 

öffentlichen Ladepunkten in 30 europäischen Ländern. 

 

 

 

Stuttgart – Weltweit rollen immer mehr E-Autos auf den Straßen. Doch wie 

bequem lassen sich Stromer laden? Wie schnell finden sich freie Ladestationen? 

Und wie einfach lässt sich der Ladevorgang abrechnen? Damit steht und fällt der 

Erfolg der Elektromobilität – und somit auch das Erreichen der Klimaschutzziele. 

„E-Fahrzeuge unkompliziert laden zu können, mindert die Reichweitenangst und 

ist Voraussetzung für die breite Akzeptanz von E-Fahrzeugen. Ladedienste von 

Bosch bieten E-Autofahrerinnen und -fahrern einen einfachen Zugang zu einem 

der europaweit größten und stetig wachsenden Ladenetzwerke“, sagt Dr. Markus 

Heyn, Geschäftsführer und Vorsitzender des Unternehmensbereichs Mobility 

Solutions der Robert Bosch GmbH. Über die Ladedienste von Bosch sind bereits 

heute rund 450 000 öffentlich zugängliche Ladepunkte in 30 europäischen 

Ländern verfügbar – es ist eines der größten Ladenetzwerke in Europa. Beim 

italienischen Autobauer Maserati sind die Bosch-Ladedienste nun erstmals im 

neuen E-Modell GranTurismo Folgore verfügbar – und das nicht nur in Europa, 

sondern im Laufe des Jahres 2023 auch im asiatisch-pazifischen Raum.  
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Das Potenzial für Ladedienste ist groß: Bis 2030 geht Bosch davon aus, dass 

weltweit mehr als jedes dritte Neufahrzeug rein elektrisch fährt; in Europa sogar 

zwei von drei. 2035 soll jeder zweite neu zugelassene Pkw weltweit ein E-Auto 

sein. „Wir erwarten im Laufe der Dekade einen enormen Wachstumsschub für 

unser Geschäft mit Ladediensten – denn mit dem Hochlauf der Elektromobilität 

wächst auch der Bedarf an unkomplizierten und umfangreichen Ladelösungen. 

Davon profitieren wir“, ergänzt Heyn. Bosch geht davon aus, dass sein Geschäft 

mit Ladelösungen bis Ende des Jahrzehnts jährlich um über 50 Prozent zulegen 

wird.  

 

Bosch bietet seine Lösungen fürs Laden von E-Autos Fahrzeugherstellern und 

Unternehmen an. Die Ladedienste lassen sich flexibel und unkompliziert sowohl 

funktional als auch optisch in das „Look and Feel“ und Infotainment des 

jeweiligen Fahrzeugherstellers integrieren, sodass Fahr- und Ladeerlebnis in der 

individuellen Optik und Markenwelt des jeweiligen Herstellers bleiben können. 

Damit machen Bosch-Ladedienste die Elektromobilität noch alltagstauglicher. 

 

Maserati Folgore GT mit Ladediensten von Bosch 

Bei Maserati sind die Bosch Ladedienste nun erstmals im kürzlich neu 

vorgestellten GranTurismo Folgore verfügbar. Einmal für die Dienste registriert, 

können sich Autofahrerinnen und -fahrer des GranTurismo Folgore Informationen 

der Ladepunkte in ihrem Navigationssystem oder in der App anzeigen lassen. 

Das Finden, Laden und Bezahlen ist damit nur wenige Klicks entfernt. So ist es 

etwa problemlos möglich, sich direkt zu freien Ladepunkten navigieren zu lassen 

oder sich auch Restaurants und Einkaufszentren in der Nähe anzeigen zu 

lassen. Darüber hinaus nimmt Bosch Nutzerinnen und Nutzern die lästige 

Recherchearbeit bei den Autostromtarifen ab und listet auf, welche Kosten und 

Nutzungsbedingungen an welchen Ladesäulen gelten. Die Abrechnung erfolgt 

automatisch über eine zuvor in der App hinterlegte Kreditkarte. 

 

Bosch-Ladedienste – mehr als nur fürs Strom Laden 

Neben den Ladediensten für E-Autofahrer- und Autofahrerinnen bietet Bosch 

auch Services für Ladestationsbetreiber an. Mit den Softwarediensten von Bosch 

können Ladestationsbetreiber ihre Ladepunkte aus der Ferne steuern, verwalten 

und auch in das Ladenetzwerk von Bosch integrieren. Hierfür schließt das 

Unternehmen Verträge mit den Ladesäulenbetreibern und sorgt für die 

technische Anbindung. Besonders erfreulich: Das Ladenetzwerk von Bosch 

wächst kontinuierlich weiter. Bis Mitte 2023 soll es rund 700 000 Ladepunkte in 

Europa, Nordamerika und im asiatisch-pazifischen Raum umfassen. „Mit unseren 

Ladediensten und unserem wachsenden Ladenetzwerk leisten wir einen 

entscheidenden Beitrag, um die Elektromobilität noch schneller zur 
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Erfolgsgeschichte zu machen. Damit hilft Bosch auch, dass Deutschland seine 

Klimaschutzziele erreicht“, sagt Heyn. 

 

Pressebilder Bosch: #2068017; #2068018; #2068019; Pressebilder Maserati 

 

Journalistenkontakt: 

Athanassios Kaliudis 

Telefon: +49 711 811-7497 

Twitter: @Sakis_JD 

 

Weitere Info unter: 

https://www.bosch-mobility-solutions.com/de/loesungen/laden/ladepunktzugang-

und-bezahlung/  

 
Mobility Solutions ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2022  
nach vorläufigen Zahlen mit 52,6 Milliarden Euro knapp 60 Prozent zum operativen  
Umsatz bei. Damit ist das Technologieunternehmen einer der führenden Zulieferer der 
Automobilindustrie. Der Bereich Mobility Solutions verfolgt die Vision einer sicheren, 
nachhaltigen und begeisternden Mobilität der Zukunft und bündelt seine Kompetenzen  
in den Domänen – Personalisierung, Automatisierung, Elektrifizierung und Vernetzung. Seinen 
Kunden bietet der Bereich ganzheitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen Geschäftsfelder 
sind: Einspritztechnik und Nebenaggregate für Verbrennungsmotoren  
sowie vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung des Antriebs, Fahrzeug-Sicherheitssysteme, 
Assistenz- und Automatisierungsfunktionen, Technik für bedienerfreundliches Infotainment und 
fahrzeugübergreifende Kommunikation, Werkstatt-konzepte sowie Technik und  
Service für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige Innovationen im Automobil wie das 
elektronische Motormanagement, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-
Dieseltechnik kommen von Bosch. 

 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 420 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2022). Sie erwirtschaftete 
im Geschäftsjahr 2022 nach vorläufigen Zahlen einen Umsatz von 88,4 Milliarden Euro.  
Die Aktivitäten gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial 
Technology, Consumer Goods sowie Energy and Building Technology. Als führender  
Anbieter im Internet der Dinge (IoT) bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, 
Industrie 4.0 und Connected Mobility. Bosch verfolgt die Vision einer nachhaltigen, sicheren 
und begeisternden Mobilität. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software und Services  
sowie der eigenen IoT-Cloud ist das Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte  
und domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der 
Bosch-Gruppe sind Lösungen und Produkte für das vernetzte Leben, die entweder über 
künstliche Intelligenz (KI) verfügen oder mit ihrer Hilfe entwickelt oder hergestellt werden.  
Mit innovativen und begeisternden Produkten sowie Dienstleistungen verbessert Bosch 
weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet „Technik fürs Leben“. Die Bosch-
Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 440 Tochter- und Regionalgesell-
schaften in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der 
weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder 
der Welt. Mit ihren weltweit mehr als 400 Standorten ist die Bosch-Gruppe seit Frühjahr 2020 
CO2-neutral. Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch 
beschäftigt weltweit rund 85 000 Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung an 128 Standorten, 
davon etwa 44 000 Software-Entwickler. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse 
 

https://www.media.maserati.com/en-ww/gallery/images/?page=4&advanced_search=granturismo
https://www.bosch-mobility-solutions.com/de/loesungen/laden/ladepunktzugang-und-bezahlung/
https://www.bosch-mobility-solutions.com/de/loesungen/laden/ladepunktzugang-und-bezahlung/
http://www.bosch.com/
http://www.iot.bosch.com/
http://www.bosch-presse.de/
http://www.twitter.com/BoschPresse

